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1US dıe Eınweilıhung der rO- hannes Paul ITI be]l der Generalaudı-
mıischen Moschee protestierte: ADen 101 Dl Jun1ı Z wıederholten Mal
Heılıge Vater kann sıch nıcht darüber ansprach, nıcht AUS der Welt DıIe Kıas=

tholısche Kırche wıird un muß auchfreuen, da ß dıe Feınde des kathol1-
schen aubens Jjetzt iıhren Fuß In dıe weıterhın darauf drıngen, daß dıe teıl-Symbol? Festung (Jottes gesetzt l  C6 (Cor- Welse massıven (Saudi-Arabien), teıls
riere Sera. DG 95) wenıger massıven Beschränkungen der

Streit Umn Adie Einweihung einer Mo- Es trai sıch, daß dıe Eiınweiıhung der Religi0onsfreihelt für Chrısten In muslı-
schee In Oom mıschen Staaten gelockert werden. S1ese1t () Jahren geplanten un VO

Während Z Junı In Rom 1mM Be1- Saudı-Arabıen fiinanzıerten Moschee macht ıhre Haltung egenüber der isla-
mıschen Präsenz 1im chrıistlich sSäkuları-

se1n VO Staatspräsıdent Calfaro, des mıt der gewohnten Mıttwochsaudienz
Apostolıischen Nuntius In talıen un des Papstes termıinlıch zusammenNel. s]ı1erten Europa aber nıcht VO olchen

Lockerungen 1m Sinn elıner strıkten
zweıer weıterer 1SCHNOTe dıe orößte Johannes Paul I11., der Nuntius Cola- Gegenseıtigkeıt abhängı1g. Das hat hre
Moschee Europas eingeweıht wurde, SUOMFMO, Bıschof Fitzgerald VO Rat offızıelle Reaktıon auf dıe Eröffnungbetete 198021  = In der nahegelegenen Kır- für den interrel1g1ösen Dıalog und der Moschee In Rom CHLIC CZeISEche San u1lg] Gonzaga einen „Süh- We1l  1SCAHNO Rıva Bıstum Rom) als
nerosenkranz‘‘. Prominenteste Mıiıt- se1ıne Vertreter dem Festakt SC- Der französısche Sozli0loge (r illes Ke-
beterın WarT el dıe Präsıdentin der chıckt hatte, nahm denn auch dem pel, e Bücher über den siam und

über „‚Tundamentalıstische“ Strömun-ıtahlhenıschen Kammer., Irene Pıvetti Vorgang tellung: Er bezeıiıchnete dıe
VO der DEa Nord‘‘ DiIe Ere1ignisse Eiınweiıhung der Moschee als en „„SPIC- SCH In den monotheistischen Relig10-

dıe Eröffnung der Moschee hendes Zeichen“ für dıe Relıg10ns- 116  — bekanntgeworden, verteidigte ıIn
und des damıt verbundenen Islamı- freıiheıt, dıe In Rom jedem Gläubigen einem espräc mıt dem „Corriere

NSera  CC 29.6.95) den Bau der rO-schen Zentrums sorgten nıcht 1L1UT für ewährt werde.
einen ziemlichen Sturm 1m ıtahen1ı- Der aps außerte se1lne Freude dar- mıschen Moschee Dıiese Moschee
schen Blätterwa S1e machten auch über, daß sıch dıe Muslıme In der habe keıne symbolısche Bedeutung,
schlaglıchtartıg EUUIC welche Her- Moschee VOIl Rom ZU sondern repräsentiere SCHIC un e1IN-

versammeln könnten. Er erband da- fach eın elementares CC das auchausforderung dıe islamısche Präsenz
nach W1IEe VOI für das VO Christentum mıt aber den unsch, „daß den (OMn- Saudı-Arabilen den Katholıken SC.
W1e Aufklärung kKuropa De- sten und en Gläubigen ıIn jedem Teıl währen MUSSEe Gleıichzeıntig schlug CI

deutet. der Erde das ec ewährt wırd, frel VOIL, über den Raum für den siam und
iıhren eigenen (Glauben bekennen‘“‘. se1ıne Religionsfreiheit eıne europäl-Gruppen WIEe dıejenıgen, dıe mıt dem Johannes Paul I1 erwähnte auch AUS- sche Konferenz abzuhalten, „Ohne KRO-

Rosenkranz die Errichtung e1- drücklıch, daß In einıgen islamıschen senkränze. aber auch ohne le Deum  ..
LICT Moschee ıIn der der Apostel
Petrus un Paulus demonstrıierten,

Ländern Zeichen für dıe Anerkennung Mıiıt eiıner olchen Haltung ist vermut-
der Religionsfreiheıit ehlten: dıe ıch auf dıesem schwierıigen (Gelände

sınd 1mM ıtahenıschen Katholizısmus Menschheıit erwarte der cCAhwelle ehesten weıterzukommen. Yu
WIEe auch eıne Randerscheinung 7AU drıtten Jahrtausend aber solche
un ehören 1ın das tradıtıonalıstische Zeichen
ager I)as oılt In Jjedem Fall für das
der „Sühneaktıon“ maßgeblıch bete1l1- Dem Vatıkan ist Kontakten ZUF ısla-
ıgte „‚Centro (Culturale l’epanto”, des- mischen Welt und Dıalog mıt den
SCH Name Programm ist. Be1l der Muslımen viel gelegen. Kurz nach der
Seeschlac VO Lepanto 1m östlıchen umstrıttenen Eınweihung der röm1- Solıst
Mıttelmeer hatte 154 eiıne CANrısiLliche schen Moschee wurde eın „„Geme1nsa- ardına Lustiger In Adie Academıe
Koalıtıon Führung VOIl Juan I116S Verbindungskomıitee“ zwıschen

Francalse gewähltd’Austrıa dıe Flotte des Oosmanıschen dem Apostolıschen und verschle-
ultans vernıchtend geschlagen. denen islamıschen Organısatiıonen VCI- Dıie Wahl des Parıser Erzbıischofs, Kar-

einbart. Es wıird VON ardına FANCLSrene Pıvetti ist für hre 5Sympathıen na Jean-Marıe Lustiger, In dıe Aca-

egenüber tradıtiıonalıstiısch-rechtska- Arınze, Präsıdent des Rates für den InN- demıe Francaıse hat nıcht wirklıch
überrascht weder W as se1ıne Persontholiıschen ewegungen einschlägıg terrelıg1ösen Dıalog, un: MA Mu-

bekannt Beıfall rhielt hre Aktıon hammad Altı, dem Generalsekretär der Cn noch angesichts se1ıner olle
bezeichnenderweIlse VO ATaimnal S 1/- Muslımiıschen ©  1ga, geleıtet un soll als promınenter Vertreter der Kırche
VIO Oddl, der selnerzeıt eiıne der wıich- dem Austausch VO Informatıonen die- In Frankreıich Lustiger ist weder der

LECNMN SOWIE das gegenseıltıge Verständnıis Erzbıischof VO Parıs. der dem CI1-tıgsten Fürsprecher elner ınıgung mıt
der Lefebvre-Bewegung Wd  — Keın und dıe Zusammenarbeıt Öördern lauchten Kreıis der „Unsterblichen” der
under. daß auch dıe Bruderscha Damıt Ist aber das Problem., das Jo- ademıe angehört, noch auch der
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aradaına un doch ist CS elne der Kırche In Frankreıch ein Solıst DC- Israelreise des Kardınals sehen dıe
Ehrung, dıe eın bezeichnendes IC heben. sıngt nıcht 1mM Chor Seine weıter rechts Stehenden In hm
auf dıiese In Gesellschaft und Kırche ntellektuelle rıllanz, selne Verbın- selner Jüdıschen erkun Jjemanden,
gleichermaßen beachtete, aber auch dungen In Polıtik und Kultur, SeIN Eın- der eigentlich nıcht dazugehört.
umstrıttene Persönlıc  el wirft fluß In Rom al das macht iıh selnen In Frankreıich sagt INan ıhm nıcht 1L1UT

Mıtbrüdern 1mM Bıschofsamt eherIDER Votum der Akademıie-Miıtglieder eiıne oroße ähe Z gegenwärtigen
VO S Jun1ı el mıt 29 VO Sal St1m- SCIMIC aps nach grundgelegt In der SC
1L1C i 1mM ersten ahlgang sehr SIN 5Systematıisch protegierte In den S0er meinsamen polnıschen erkun

Jahren INan vergleıicht Jean-Marıe LustigerAu  N Das Ist ungewöhnlıcher, als ıhm nahestehende Priester,
6S sich bel Lustiger nıcht eigentlich WCNN CS dıe Besetzung VON Bı- und aro Wolytyla auch
eıinen Lıteraten handelt selne eröÖöf- SO rem WIE Johannes Paul denschofssıtzen INg (vgl März 1985,
fentlıchungen sSınd zuallererst Predig- O Da als „Könıgsmacher“ römIıischen Gepflogenheiten gegenüber
ten, Interviews. spirıtuelle lexte Aus mentalıtätsmäßig geblieben sel, gE1-nıcht immer eiınen glücklichen ]L tal, st1g e stehe der Parıser ardınadre1 Gründen., das kademiemit- Sahlz schweıgen VO Unmut In den

betroffenen DIiözesen beıdes IS dem gallıschen Katholizısmus 10olıe iıchel Serre, habe Al für Lustiger über, chrıeh unlängst dıe Wochenzelt-gestimmt: Erstens In Anerkennung S@e1- auch In Rom nıcht verborgen scheıint
I0 ntellektuellen Fähigkeıten: WIEe se1In Eınfluß In dieser Hınsıcht den chriuft ‚5E Point“ d 95)

DiıIe Entschiıedenheit und OÖffensıivıtät,einst anrcına ean Danıielou als 1 heo- Höhepunkt überschriıtten Cl Es
loge In dıe ademıe ewählt worden Ist davon auszugehen, daß 1mM Fall aıll- mnıt der Lustiger den chrıistliıchen lau-

ben In dıe Waagschale der intellektuel-sel, heute Lustiger als Phılosoph. lot Lustiger CIn entscheidendes Wort
/weıtens als ardınal; beım bısherigen hatte, WENN CI nıcht gal

len Debatte seINESs Landes wiırft. Tas71ı-
nlıert gerade auch außerhalb der KıIır-nhaber se1INeESs Sıtzes. dem verstorbe- denen zählte, dıe d1e Absetzung VO

1CN früheren Erzbischof Von Lyon, Gaullot wesentlıch betrieben. chel stÖölßt Jjedoch innerkirchl: auf
erhebliche Vorbehalte, etiwa WENN ABardına Albert Decourtray, Wl dıies Typısch ist se1n Verhalten 1mM Medien-

das aupt-Motiv SCWCECSCN. Drıttens als bereich Interviews mıt iıhm hest. sıecht dıe Gegnerschaft VON Aufklärung und

und höÖört INan In französıschen edien Christentum He  e belebt anc elneren herausragender Zeıtgenosse, der
In Frankreıich sıecht Vorboten eINesverschiedentlich mutıge Posıtiıonen be- berall 1L1UT In der egel nıcht In den

tradıt1ıonellen kırc  ichen bzw Ka Antımodern1ismus, WECNN Lustı-habe Dreimal WaT Lustiger be-
SCI dıe aufklärerische Iradıtion eINsEI-reıts für dıe ademıe vorgeschlagen chennahen Zeıtungen un Zeıtschrif-

worden, dreıimal verzichtete e $ dies- t19 schnurstracks In dıe natıonalsoz1lalı-ten Während Ian be]l seiInem Vorgän- stischen Konzentrationslager un dıemal nıcht ne1ln. SCI 1mM Amt des 1SCANOTS VO Urleans, stalınıstıschen Gulags führen sıecht
Der dem Vornamen Aron 1926 uy-Marie 10  e’ In geEWISSeETr Weilse Krıtik und Bewunderung mOgen JEe-auch be]l Jacques Gaullot, eher den Eın-In Parıs geborene Lustiger iıst Sohn JELU, C konnte, S1e würden VO  Z

doch 1mM einzelnen sehr nahe beleiınan-
polnıscher Eınwanderer se1ne Mut- der lıegen. Man dıstanzıert sıch MOg-
ter starbh den Medien BEMHUtZT. erhält 6S sıch be1l1mM Konzentrationslager Lustiger anders. Er diıktiert dıe edın- lıcherweise VO seinen Sonderwegen:
Auschwitz. Als Jugendlicher Z zugle1ic we1ılst iINan nıcht ohne OI7zZ
katholischen Glauben konvertiert, SUNSCNH, unter denen dıie Interviews

stande kommen. Das Aushalten VO
darauf hın, daß „papabıle“ Se1 DIe

wurde SIl 1954 Z Priester eweıht. offensıve Unbekümmertheıt. mıt der
IS re lang WAarT SAl zunächst In der Widerspruch Ist nıcht se1ıne starke

Seıte weder Journalısten gegenüber Lustiger das Christentum In der säku-
Studentenseelsorge tätıg, zehn re noch auch 1m Kreıs der 1SCHNOTe oder laren Gesellschaft als (jJarant des Hu-
Pfarrer In Parıs. ber Parıs hınaus innerhalb der eigenen DIiözese un 1mM ZUT Geltung bringt, faszınıert
ekannt machten iıhnen seine Predig- Umfeld selner dırekten Miıtarbeıiter. nıcht selten denselben Katholıken, der
ten als Pfarrer der (GJemeınde Salinte- ıh In anderem Kontext eben noch kr1-Eın Ausweg für manch einen AUS SEe1-Jeanne de Chantal tisıerte. [J)as hat nıcht zuletzt damıt
Es Lolgte innerhalb wenIigere eıne 11C Umfeld I1st devote Ergebenheıt. un daß dieses der Kırche InSeıin zuwelınlen ruppiger Umgang mıtbeispiellose Karrıere: 1979 Bıschof VO Frankreıch iImmer seltener gelıngen
Urleans, 1981 Erzbischof VO Parıs, Menschen hat iıhm den Spıtznamen des scheınt: /7wiıischen eiıner auf das Inner-
90823 ardına un inzwıischen als sSOl- Jeisemmen Kardınals  e eingebracht. kırchliche begrenzten Konturenlosıig-
cher Miıtglied zanNnireıcnNner römiıscher Lustiger ist 11UT schwer eiInzuordnen. keıt und der ngst, das eıgene Öffentl1-
Dıkasterien. iıne Karrıerestufe Er steht VOT em ür sıch selbst Ihn che Auftreten könne als neotrıumpha-
DIS heute dıe des Vorsıiıtzenden der als „konservatıv“ bezeıchnen, De- lıstısch mıßverstanden werden. avıert
Französischen Bıschofskonferenz DıIies sagt nıcht viel. Während iıh dıe Jüd1- IHNan hın und her SO WIEe Lustiger CS
1st kein Zufall sche Orthodox1e als Abtrünnıigen be- macht, möchte INan CS nıcht machen.
In der Sprache der us1ı würde 111a andelt WIEe erst unlängst In aller Of- ber iımmerhın wagl e 9 CS auf seINe

Kardıinal Lustiger ist innerhalb fentliıchke1 vernehmbar be]l eliner Weılse iun Al
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